
senscha  v erscheınt, welche 1986 mıt der Arbeıt VO  s CI Bernard ber den Bonner Rechtsgelehr-
ten Ferdinand alter eromIiIne wurde. Vorliıegende Arbeıt Dıetet eın UG Kirchenrechtsgeschichte
un: hat dıe konfessionsverschıedene Ehe VO Jahrhundert etiwa dem „Rheıinıischen Miısch-
ehenstreıt“ als eıspiel Tür eınen Kontllıkt zwıschen kath Kırche un: protestantıschem aa 1im

Jahrhundert) DIS zu ZUuU Gegenstand.
Besonders wertvo un! interessant ist der Arbeıt VO:  S Ursula eykırc! eın Vergleich der Ma-
trımonı1a miıxta CETSANSCHNCH Ausführungsbestimmungen der meısten europäıischen Bischofskonfe-
TeENZEN DIie Autorın behandelt jene VOIl Deutschland, Schweıiız, Österreich. Irland, Schottland,
England, ales, der Bıschofskonferenzen VOIN Skandınavıen, den Nıederlanden, des Bıschofs VO'

Luxemburg, der Bischofskonfiferenzen VO  . Itahıen, Spanıen, Belgien un: Frankreıch un VO  —_ OST-

europäıischen Bischofskonferenzen DiIie Arbeıt OÖrdert In chesen Ausführungsbestimmungen grobe
nterschıede zutage, dıe ZWarTl aum dırekte Widersprüche ZU Matrımon1la miıxta selbst der
Z konzılıaren Theologıe beinhalten, gleichwohl Der ach Meınung der Autorın OTt ergan-
zungsbedürftıg un:' verbesserungsfähıg SINd. [Daraus folgen für dıe Verfasserıin bestimmte Deside-
Lale, dıe alle cschr abgewogen formulıert sınd (vgl Pro un: Contra einer Beıbehaltung der anoO-
nıschen Formpflicht, 388—397). /Zum Schlulß außert dıe Verfasserıin dıe Meınung, daß bereıts
viele konfessionsverschiedene Ehepartner o1Dt, dıe bemuht sınd, iıhre Ehe als konfessionsverbın-
en FEhe en Das soll N1IC bestrıitten werden. Dagegen rweckt der Buchtıitel „ Von der
konfessionsverschıiedenen Zur konfessionsverbindenden Ehe?“* mıt den Schlu  emerT-
kKungen den Eindruck, als SE1 eıne Mischehe geradezu eın hervorragendes ıttel. „Brücken ZWI=
schen den Konfessionen bauen“ (S 457) Das wıederum aber INa Nal 1U  —_ doch bezweıflfeln
Die ehelıche Lebens- und Leibesgemeinschaft Iiiındet immer och ın der Glaubenseinheıt beıder
Partner ıhren tiefifsten USdrTuC DıIe Jetz! als Untertitel erscheinende Überschrift „Eıne kırchen-
rechtliche Untersuchung ZAUUD Entwicklung der gesetzlichen Bestimmungen“ (sc der Mischehe)

ausgereicht un: wırd der eıstung der Verfasserıin Desser gerecht als der Haupttitel.
Henseler

HEBBLETHWAITKE, eter Wıe regiert der Papst? ZÜrnen, öln 198 / Benziger erlag.
28) Si geb.,
Eın Buch, das INan mıt Freude wıeder beiseıte legt, weıl man’s hınter sıch gebracht hat „ Wıe
gıert der apst”,  n 1m Englıschen „In the Vatıcan", Was ohl richtiger ist un: uch der Absıcht des
Autors gemä dem Vorwort eher entspricht. Von einem Mann, der auf dem mschlag eiıner der De-
sten Papstkenner des Jahrhunderts genannt wırd. erwarte 11a1l sachlıche un gediegene Infor-
mation. ber 9002808! wırd chnell enttäuscht Im aChwor halt der ufor für nötıg, folgendes
erklären: „ICh bın eingetragener, aktıver, gläubiger un: (ich glaube) eueT atholık.“ Wır wollen

ıhm glauben; Der da dıeser Satz A  A Ende nötıg wurde , wiırftt eIN1gES 1C! auft dıe 256 VOTanNn-

SCDANSCHNCH Seiten eıne seltsame ischung VO' nıcht bestreitenden Kenntnissen (der utor ist
Vatiıkankorrespondent der amerıkanıschen Zeıitschrift „T’he atıona Catholıic Reporter“‘) und
höchst einseitigen Wertungen un Bewertungen, Was bereıts beı eiıner Reıhe VO  — lexten deutlich
wird, nıt denen amn uchende Fotographien ommentıiert werden alleıne dıe Fotographieauswah
eriınnert e1in großes deutsches Wochenmagazin). Der Stil iıst oft mehr qals provozierend (man
mOöge mMIr dıe Belege ersparen), der KRezensent we1ßb NIC| ob 168 A der deutschen Übersetzung
VO  — Wolifdıietrich uüller der gewollt journalıstisch-saloppen Stil des Autors 1eg
Wıe weıt das Buch VO' sachlicher Informatıon entiern ıst. ze1g Kapıtel 16, überschrieben „Das
nächste Konzıil Lateranum AI mıiıt eiıner ıven Eröffnungsansprache eINEs Papstes Bene-
dıkt XVI („Dem Autor gelang C  P dıe authentische Abschrıiıft des lextes In dıe and bekom-

Sıe wıch beträchtlıch VOIN der 1im Osservatore Laterano veröffentlichten ' ersion ab““, 225)
Soll Jer 11U  —_ ın Roman der eın Kriımiı geéchrieben werden, der WIE der Autor dieses Kapıtel
rechtfertigt ıne prophetische Vısıon sıch Bahn brechen? Ul ard Ratzınger, eın aupt-
feindbild des Autors, („Es 1eg ngs ın der Kunft-, 106), der ob der „Großinquıisıitor Ta=
vianı“ (Kommentar Z.U] Foto), OD Orwells Wahrheitsministeriıum In der Glaubenskongregation
UrC| dıe .„Wachhunde der Orthodoxıie“ sıch mıt Gedankenverbrechen beschäftigt S 97), 1er
und unzähligen anderen Stellen ist sachlıch und sprachlıch der en des Ser1iösen verlassen.
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Wer ch N1IC argern WiIll, sollte auf den Kau d1eses Buches 1eber verzichten. Auf den Käuferfang
(sympathisch-unverdächtiges Papstbild auf dem (over plus renommılerter Benziger-Verlag) <Ooll e1-

hingewıiesen werden. |)as VOI1 nır ın der Z 1982, 498—499, rezensierte Buch ZA0E gle1-
chen ema VONn Paul Poupard „ WOozu e1in Papst”, (Bonifatıus Druckere1ı Paderborn, ze1ıgt,
WIE INan O besser MAaC| Das traurıgste Kapıtel des vorlhıegenden Buches der Versuch eıner VerT-

psychologisıerung der Jugend O11 aTro Wojtyla (Johannes Paul . dessen ‚Pontifikat zuerst
eıne Verteidigungsunternehmung se1n sollte, dazu estimmt, dıe Fehler Pauls korrigleren,
und dann e1n Ekınsatz ZUT ‚Restauratıon' vorkonzıliarer erte  s (S 69) Um cie Fehler dieses Bu-
ches korrigieren, müßte CN völlıg [ICUu geschrıeben werden. Henseler

Glaube und Kunst

OPaul Hiob Dulder der Rebell? Byzantınısche Mınılaturen U1l uch 109 [)uUus-
eldorf 986 Patmos Verlag. 156 Sr IM 120,—
Schon 1977 hatte der Schweizer Pfarrer und Publızıst Paul Huber ıne elO 14 Predigten ZUMm

alttestamentlıchen Buch 10b veröffentlicht. ach mehreren ahren orbereıtungszeıt und C
dehnten Studienreisen egte 1er eiınen kunsthıistorisc. orıentierten Band ZU elben egen-
stand VO  Z Dem ]l eser werden Mınıjaturen AUS byzantınıschen ljob-Handschrıiften VO Ihd bıs
A Jhd (mit kurzen Verweisen auft Z7Wel Parıser Codices, b7Zw. Yhd:) vorgestellt; chro-
nologısch geordne befinden S1e sıch derzeıt auf Patmos, 1mM Vatıkan, Venedig, Sınal un ıIn Z7wWeIl
Athosklöstern Jlie diese Handschriften enthalten den gleichen Bıbeltext (auszugswelse) nd dıie
Kommentare des alexandrınıschen Kıirchenschriftstellers Olympı10doros. Der ' erf. macht sıch IS
weıls dıe Mühe., den Aufbewahrungsort beschreıben nd dıe jeweılıge Handschrı In ext und
(Jjeweils einer Sanzcnh el cscchwarz-weıißer und farbiger) Abbildungen dokumentieren. DIie
Wırkung der Schriftstücke selbst eiınzufangen ist nıcht leicht, aber der Leser und Betrachter erhält
doch einen rec INdTuC Vorgeschaltet ist dıiesem Hauptteil des Buches eine allgemeınere
Kınleitung In en Job-Text des Alten lestaments und se1INe Interpretation: der Autfbau des altte-
stamentlichen Buches wırd dargestellt und dıe Unterscheidung zwıschen der loblegende und 1)0b-
ıchtung schematısch erläutert (wobei erstere dıe Vorstellung ulder 1)0b, letzterer 1]0b, der
Rebell, zugeordnet wiırd) Fıne kurze Skızze den Forschungen aus Westermanns, der das
1]ob-Buc als 1ın indıviduelles Klagelied (ähnlich manchen Psalmen) und nıcht als Lehrgedicht 1N-
terpretert, und dıe Auseinandersetzung ungs, Blochs, Kıerkegaards un:
miıt dieser alttestamentlichen Gestalt ersc)  1ebhen für den Leser manche beeindruckende un ANTC-

gende inhaltlıche Aspekte 1job, der Rebell, rückt unNns eutigen näher. In der wırd das Inn-
tsel des Leidens N1IC gelöst: ott bleıbt In seiner Selbstoffenbarung nah und fern zugleıich. DIie
byzantınıschen Ikonografen gehen eınen Schritt weıter: auf einen 1INwWweIls des Kommentators
Olympi0doros hın wırd I70b als euge der Auferstehung Jesu Christı dargestellt und als eıner der
alttestamentlichen Gerechten, die VO Auferstandenen en erhalten. Joh Römelt

Unsichtbar durch UNSEVE Stadt IDen Engeln auf der Spur. Hrsg Hubert GAISBAUER
Wıen 1986 Herder Verlag. 104 San K, 19,80
„Dieses Buch ist e1in Bünde!l fhegender Blätter”‘, gesteht der ufor selbst In seinem Vorwort eınK m

A a
n n

extfe und Bılder Aus verschiedenen Jahrhunderten  < ZUTNl Stichwort „Bngel” nd 1er ZUSAMMENYC-
“n A (ragen, überwıiegend Zeugnisse künstlerischen Umgangs mnıt ıhnen. Wer grundsätzliıche Fragen

hat, wırd S1C ın diıesem Buch nıcht beantwortet finden; WeTlT aber Anregungen und Assozıiatıonen
SUC| egegnet einer reichen Auswahl chassıdısche Erzählungen und exte VO  —_ Mystikern, eıch-

Ü NUNgCH VO  —_ Paul lee und Gedichte A{}  — Rose Ausländer, Raftael Alberti un Ise Lasker-Schüler
‚0 In Die Profanıität un: das säkularısıerte en In den Städten kommt dabe1 nıcht VO  — der
Buchtitel könnte ıIn di1eser Hınsıcht tehlleıten ber em STe her eın Stichwort VO Rafael
Albert1i „Erinnerung Al den ımmel*“ e1ls ıne sehr lebendige Erinnerung DIS In dıe Gegenwart,
teıls ıne NUrTr ferne Sehnsucht Joh Römelt
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